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Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch im Teuchelbachtal südlich von Kirch Rosin

Bachtal in der welligen Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Mühl Rosin
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Vegetationseinheiten
Sumpf-Seggen-Erlen-Bruchwald,Winkel-Seggen-Erlen-Bruchwald,Schilf-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12616

Erlen-Bruchwald im einem Durchströmungsmoor auf der rechten Seite des Teuchelbachtales in der welligen Grundmoräne.Strukturreicher 
Aufbau des Waldes:zahlreiche liegende und stehende tote Baumstämme,mehrere aufgerichtete Wurzelteller;feuchte Rand- und nasse 
Innenzone,auf kleinen frischen bis feuchten Gelendeerhebungen im nassen Bereich Ansiedlung von Buchen und Eichen;z.T. mehrstämmige 
Ausbildung der Erlen,mehrere Baumhöhlen.
Empfehlung:gemeinsam mit den angrenzenden Biotopen des Bachtales Ausweisung als Naturschutzgebiet. 
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Flachhang <= 9°
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Phragmites australis

Betula pubescens Caltha palustris Carex elata Carex elongata
Carex remota Circaea intermedia Cirsium palustre Crataegus monogyna
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Equisetum fluviatile Fagus sylvatica
Galium palustre Geranium robertianum Geum urbanum Impatiens noli-tangere
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Oxalis acetosella Padus avium
Paris quadrifolia Peucedanum palustre Quercus robur Rubus idaeus
Scirpus sylvaticus Silene dioica Solanum dulcamara Thelypteris palustris
Viola palustris


